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1. Bitte prüfen Sie zunächst mithilfe einer Scheckkarte 
die korrekte Einstellung Ihrer Tür. Hierzu schieben 
Sie die Scheckkarte an fünf Positionen (s. Zeichnung) 
zwischen Türblatt und Türdichtung. Lässt sich die 
Scheckkarte ohne großen Widerstand einführen, 
justieren Sie bitte die Tür gemäß nachfolgenden 
Schritten. Ziel ist es, dass die Scheckkarte zwischen 
Türblatt und Türdichtung an allen fünf Positionen zu 
klemmen beginnt. Nur so ist eine maximale akustische 
Wirksamkeit von soni PORTA möglich.

2. Ist der Spalt zwischen Türdichtung und Türblatt zu 
weit, lässt sich mittels eines Schraubendrehers oder 
eines Inbusschlüssels an der Scharnierseite das 
Band stärker einschieben. Hierzu müssen Sie das 
Türblatt aushängen. Justieren Sie das Band solange, 
bis die Scheckkarte zu klemmen beginnt.

3. Hängt das Türblatt leicht schräg im Rahmen, lässt  
es sich über das Drehen der Bänder einstellen.  
Soll sich das Türblatt weiter zur Schlossseite neigen, 
drehen hierzu das obere Band gegen die Uhrzeiger- 
sinn. Durch Drehen des Bandes im Uhrzeigersinn 
hebt sich das Türblatt an der Schlossseite.  
 
Tipp: Das Band lässt sich leichter drehen, wenn man 
einen Schraubendreher/Inbusschlüssel in das Band 
steckt. 
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4. An den Einstellpunkten von Schritt 2 und 3 muss  
solange justiert werden, bis an allen fünf Mess-
punkten die Scheckkarte klemmen bleibt. Erst dann 
ist die Tür richtig und maximal akustisch wirksam 
eingebaut.


